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Uafsatz des kleinen Fritz über Hen Hasen.
„Er ist zum Schieben, lind dann zum Essen. Er hat sieben Felle an.

Die läßt er sich über die Ohre» ziehen. Das tut Papa nicht. Oben auf dem

Kopfe hat er zwei Löffel. Nicht zum Essen. Der Haie ist von hinten eine Blume.
Wenn er über die Stoppeln läuft, dann ist es Herbst. Einige Hasen hängen
sich auf. Das ist ein Frevel und kostet was. Zu Ostern legt er Eier. Darum
heißt er Osterhase. Diese sind bunt. Inwendig sind sie aber vom Huhn. Wenn
der Jäger ihn nicht tiifft, dann schießt er einen Bock. Mit den Füßen ist der

Hase lang. Das nennt mau Hasenfuß. Da putzen wir die Tafel mit ab. Das
dürfen wir nicht, denn das kratzt. Einige Hasen liegen ans dem Dache. Die
sieht man aber nicht. Darum heißen sie Dachhasen. Wenn der Hase gebraten
wird, dann ist es nuinchmal eine Katze gewesen. Der Jäger brennt den Hasen
aufs Fest. Darum heißt er auch Lampe. Wenn der Hase verkaust wird, dann
kriegt er was an den Hals, sonst muß er Strafe bezahlen. Wenn der Has im
Pfeffer liegt, dann heißt er Hasenpfeffer, wenn er im Kohl liegt, dann heißt er
Mooshase, dann kriegen wir ihn."

Hotel Monopol — Zürich
Lintsteschcrgaste 22 — in nächster Mähe des Aahnkofes.

Schön ittöbl. Zimmer von 2 Fr. an Gute Miche - Neellc Weine.
Spezialität in MaUiser Weinen. Gafe-Uottaurant.

siestauratiou zu jeder Tageszeit. Gffenes Bier. Anfmerßsniiie Bedienung.

sortier am ZSahnhof. Telephon Ztr. 4025.

Nl. Amherdk, Bescher.

WereinsfaHnen
in Seide oder Wolle, mit einfacher oder reicherer Stickerei, Schärpen,
Tragband, Tragstangen, Handschuhe, Federn,

Vereinsabzeichen in Stickerei, Messing oder Email
liefern preiswürdig und bei weitgehendster Garantie für schöne und
solide Ausführung nach eigenen oder eingesandten Zeichnungen,

Kurer ^ Tie., Fahnenstickerei, Ml, Kt. St. Gallen.

Offene Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle der Filialschule in „Auf-Zberg" (Gemeinde Schwyz) ist

für sofort, eventuell aus Mitte Mai, neu zu besetzen.

Bewerber hierauf wollen sich, unter Beibringung eines Lehrpatentes und
Zeugnisse, beim Präsidenten des Schulrates. Herrn Martin Fuchs-Kürze, an-
melden, der in Sachen fernere wünschbare Auskunft erteilt.

Schwyz, den 28. März IW4.
Der Hchnlrat.

IVlooo 11 opil 4176111 o lVeîns Ilir äle lil Il/Iesse sorvis in- unä
t.!Tvdd' U. TldOlIVVVIIIV. âlSnàke ligàeine -u st'agsspreisen lie-
ksru unter 2usiobsrung guter unä selinsllsr Lsâisnung Ku»tsr s- öo., 8cbmerll<on.
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tlni4«nn l» ls>.4uü't, Iwüeütiga /tu-»-
siclw, l!ionsn?,»o>lt, dlasinim, Vus-

Ila^s/id tue Kdiulnn und Vm-duo,
t>ina<4>«- ätitta.gosson vo»8t)llts, an,

t'd, empüvlilt siali >>o^ton-» .1«^. kllvilvv.
8oennecken's Schulseder Nr. Z Z Z.

1 Gros Fr. 4. ZA. Überall vorrätig.

Lehrstelle gesucht.
Akademisch gebildeter »nd geprüfter (Geschichte, Deutsch, Französisch und

genügend Italienisch) junger Mann, auch mit Selundarlehrer-Patent; absolv.
Handelsknrsus (in sämtlichen Handelsfächer») und in Handels- und Sprach-
institut mit Erfolg schon tätig, tüchtig in Musik, sucht in einen» Institut oder
Mittelschule passendes Engagement,

M, Kchaâl >e à, Mjià,
Habrit von Kruzifixen und Statuen mit Vampsbetrieb.

mistfiM I'itlt Ml' Erllàiig »oil Statuell iil (à Kiö^e »ills Aus-

flisll'iiilst »m i! ei» sii« ails L i» Kölie. 8tàfort grossi àgrr itiill reitst-

liasiig« Ailbmllsis. Spezialität iil Kruzifixen zum Kängen uml
8telleiì fur Kirclie, 8lslils« nnil Ka»8! iil meniglieils iil! Gröszeit »o» 33 Kg,
s>t5 auf â. !<><>. Klle.> »nrsl stsiöilen, 8tisgerers>teiì Kloisrlsrn. W M W

ItîliliiUot'plà /iiiieli.
pschotoKeupIlisolchö Artikel. ^

vas estotograpliieren ist leîestt ?u erlernen.

> vnterriciit grat-s — Katalog gratis.

/ ìz»z»îlr»ts ii> «lien I*rel«I»^vi, :

(lamsrg, „Enom" tär Ilildor va> 4'/,X6 cm du. 3. l,5
Zrorvnis-Loàalc l kiir III dsi »xk'/s am t'r. 6. 50

XIapp-l'aaclivll-Loäalc „ 6X9 „ 53,—

Briefkasten der Redaktion.
t. Ei» zweiter Nachruf auf Hochw. Hrn, Professor Horner sei bestens verdankt,
2. Eine kathol-kche Lehrerin mit bündnerischem Lehrpatent und vortrefflichen

Ausweise» sucht Sommerstelle oder Stelle als Institnts-Lehrerin. An die
Redaktion sich zu wenden unter Dl, ià,

3, A. in L. Antwort folgt.
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